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Abstract

Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) erstreckt sich auf alle Ebenen des Bildungssystems, 

ist aber in der Erwachsenenbildung noch nicht ausreichend und weitreichend genug etabliert, 

so die Autorin. Dabei könne gerade die Erwachsenenbildung Menschen befähigen, positive 

Veränderungen zu bewirken und zu einer nachhaltigen Entwicklung beizutragen, ist sie doch 

historisch eng mit kritisch-emanzipatorischen und demokratischen Werten verbunden. Als 

besonders lohnender Ansatz erscheint das auf Jack Mezirow zurückgehende Konzept des 

transformativen Lernens. Es stärkt Erwachsene darin, sich reflexiv und kritisch an 

gesellschaftlichen Diskursen zu beteiligen und übernommene Überzeugungen in Frage zu 

stellen. (Red.)
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Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) 

betrifft alle Bereiche des Bildungssystems. Vor 

allem für die allgemeine Erwachsenenbildung ist 

das Unterziel 4.7 der Sustainable  Development 

Goals  (SDGs) von hoher Bedeutung: „Bis 2030 

sicherstellen, dass alle Lernenden, die für nach­

haltige Entwicklung notwendigen Kenntnisse 

und Fähigkeiten erwerben, u.a. durch Bildung 

für nachhaltige Entwicklung, für nachhaltige 

Lebensweise, für Menschenrechte, für Gleich­

berechtigung der Geschlechter, durch Förderung 

einer Kultur des Friedens und der Gewaltfreiheit, 

durch Global Citizenship Education, Wert­

schätzung kultureller Vielfalt und den Beitrag der 

Kultur zu nach haltiger Entwicklung“ (Deutsche 

UNESCO-Kommission 2017, S. 8).

Qualitätsvolle Bildung für alle Menschen ist ein 

Ziel, aber gleichzeitig auch der Schlüssel, um Nach-

haltigkeitsziele umzusetzen (vgl. Ebsen-Lenz/Egloff 

2018, S. 104). Die Disziplin Erwachsenenbildung ist 

aufgefordert, sich damit auseinanderzusetzen; die 

Umsetzung der Themen nachhaltiger Entwicklung 

sind für sie eine Chance.

Gemeinsamkeiten von 
Erwachsenenbildung und BNE

Das Feld der Erwachsenenbildung war schon immer 

mit demokratiepolitischen Entwicklungen ver-

woben. Die Wurzeln der Erwachsenenbildung liegen 

in Emanzipation, Partizipation, Selbstermächtigung 

und der Idee einer Verbesserung der Zukunft durch 

Bildungsprozesse (vgl. Benz-Gydat/Pabst 2021, S. 87). 

Dieser kritische, auf die Zukunft gerichtete Blick 

findet sich in der Erwachsenenbildung ebenso wie 

in der Bildung für nachhaltige Entwicklung.

Eine Funktion allgemeiner Erwachsenenbildung ist 

und war es seit ihren Anfängen zudem, auf sich ver-

ändernde gesellschaftliche Bedingungen zu reagie-

ren und einen Beitrag zum sozialen Zusammenhalt 

zu leisten sowie bestehende Selbstverständlich keiten 

in Frage zu stellen und dadurch zum Abbau von 

sozialen Ungleichheiten beizutragen. Kritikfähigkeit 

ist dabei eine wesentliche Kompetenz. Um Kritikfä-

higkeit auszubilden, braucht es „Reflexionsfähigkeit 

und aktive Auseinandersetzung – es braucht Wach­

heit, Teilhabe und Autonomie“ (Gruber 2021, S. 103).

Cornelia Malojer

Das Konzept der nachhaltigen Entwicklung ist nicht als nettes 

Add-on einer Gesellschaft des Überflusses zu sehen, sondern als 

Aufforderung zu Diskursen und Handlungen. Es bietet Chancen 

für Partizipation und politisches Handeln aller Menschen, um 

ökologisches Überleben zu ermöglichen.
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Eine kritische Haltung einzunehmen, ist keine Ent-

scheidung, sondern zeigt sich durch eine Lebens-

weise, die alles in Frage stellt. Erwachsenenbildung 

erfüllt einen kritisch-emanzipatorischen Anspruch, 

indem sie das Selbstverständliche, das Trennende 

zwischen Gesellschaft und Individuum benennt und 

einer Bearbeitung zugänglich macht (vgl. Pongratz 

2012, S. 37f.). 

BNE schon in der Erwachsenenbildung 
angekommen?

Maya Kandler und Rudolf Tippelt schrieben in ihrem 

Beitrag für das Handbuch für Erwachsenenbildung 

2011, dass nur ein kleiner Kreis an Erwachsenen  etwas 

mit dem „Leitbild der nachhaltigen Entwicklung“ 

(Kandler/Tippelt 2011, S. 717) anzufangen wüsste, und 

dass es deshalb das primäre Ziel der Erwachsenen-

bildung sein müsste, nachhaltige Entwicklung „über 

den Kreis der etwa 10% bereits informierten Erwachse­

nen hinaus weiter bekannt zu machen“ (ebd., S. 717).

Heino Apel (2018) stellte sieben Jahre später fest, dass 

sich in der erwachsenenbildungswissenschaftlichen 

Literatur, im Gegensatz zum schulischen Bereich, 

nur wenige Beiträge zur Bildung für nachhaltige 

Entwicklung finden würden (vgl. Apel 2018, S. 126f.). 

Für die Erwachsenen- und Weiterbildung bestünde 

ein Potential, intensiv an Themen anzuschließen, 

die in der Schule angeregt wurden, um diese zu 

vertiefen (vgl. Kandler/Tippelt 2011, S. 717).

Auch Gerhild Bachmann (2019) stellte noch vor ein 

paar Jahren fest, dass das Thema der nachhaltigen 

Entwicklung in der österreichischen Erwachsenen-

bildung noch nicht angekommen sei (vgl. Bachmann 

2019, S. 301). Ähnlich vermeldete Gerd Michelsen 

(2020), dass konsequente Durchführungsschritte 

noch immer nicht sichtbar seien, obwohl politi-

sche Aktionspläne durchaus Anregungen und Auf-

gaben für die Erwachsenenbildung bieten würden 

(vgl.  Michelsen 2020, S. 11). 

Erwachsene als Akteur*innen für 
globale Veränderungen stärken

Alle drei Jahre erscheint der „Global Report on Adult 

Learning and Education“ (siehe UNESCO Institute für 

Lifelong Learning 2022), der Auskunft über globale 

Beschaffenheit, Entwicklungen und Aufgaben des 

Handlungsfeldes Erwachsenen bildung gibt. Der 

aktuelle Bericht, der „5th global report on adult 

learning and education: citizenship education: 

empowering adults for change“ basiert auf der 

Diagnose, dass Erwachsenenbildung das Thema der 

aktiven Bürger*innenschaft und die Stärkung von 

Erwachsenen für Veränderungen zu wenig aufgreift. 

Die anderen beiden Ziele (Alphabetisierung und be-

rufliche Bildung) würden vorangetrieben werden, 

aber das Ziel der aktiven Bürger*innenschaft würde 

nach wie vor vernachlässigt (vgl. ebd., S. 20ff.). 

Schon in der Titelgebung des Berichts findet sich 

deshalb auch das Ziel, Erwachsene als Akteur*innen 

für globale Veränderungen zu stärken, um Themen 

wie Klimawandel, Pandemien, Migration und Popu-

lismus begegnen zu können. Es wird proklamiert, 

Kraft und Potential der Erwachsenenbildung zu 

nutzen, um emanzipatorische, humanistische und 

demokratische Werte umzusetzen, den Schutz des 

Planeten und die Sicherung von Frieden voranzu-

treiben (vgl. ebd., S. 5).

Der Bericht zeigt damit auf, wie wesentlich eine 

aktive Bürger*innenschaft ist, um Mensch und 

Planet in den Mittelpunkt zu stellen und einen 

sozialen und wirtschaftlichen Wandel herbeizu-

führen. Zentral erscheint dabei, Erwachsene als 

aktive Gestalter*innen ihrer Zukunft zu befähigen 

und nicht nur Kompetenzen zu vermitteln, damit 

diese mit den Veränderungen umgehen können. 

Man will „a humanizing and a humanistic project“ 

(ebd., S. 17) sein. Hierfür braucht es aber u.a. eine 

Neuausrichtung von Lebensstil, Produktions- und 

Konsummustern an nachhaltigen Entwicklungs-

prinzipien, um auch den nächsten Generationen 

einen lebenswerten Planeten zu hinterlassen.

Ruf nach Transformation

Im Bericht des wissenschaftlichen Beirats der 

deutschen Bundesregierung Globale Umwelt-

veränderungen (WBGU) wurde vor mehr als zehn 

Jahren nichts weniger als eine umfassende Trans-

formation von Weltgesellschaft und -wirtschaft 

innerhalb der natürlichen Grenzen des Planeten 

gefordert. Not wendig seien gesellschaftliche Ver-

änderungen und eine Lebensweise, die nachhaltig 
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und klimaverträglich ist. Menschen sollten befähigt 

werden, sich an  dieser Transformation aktiv zu be-

teiligen (vgl. WBGU 2011, S. 8).

Mandy Singer-Brodowski stellte 2016 fest, dass die 

Idee der transformativen Bildung zunehmend Ein-

gang in die Debatten um Bildung für nach haltige 

Entwicklung finden würde. Die Übertragung dieser 

Forderung in Bildungsprozesse fokussiere sowohl 

den Wandel individueller als auch kollektiver 

Emanzipationsprozesse (vgl. Singer-Brodowski 2016, 

S. 13f.) und baue auf dem Konzept des transforma-

tiven Lernens von Jack Mezirow auf. Nach Mezirow 

verfügen Erwachsene über die Fähigkeit, kritisch zu 

denken und übernommene Überzeugungen in Frage 

zu stellen. Lernen ist jener Prozess, bei dem auf Basis 

früherer Interpretationen neue Interpretationen der 

Bedeutung einer Erfahrung konstruiert werden. Be-

denkenlos akzeptierte Erwartungshaltungen werden 

reflektiert, kritisiert und auf ihre Bedeutung hin 

interpretiert. So verstanden ist die Entwicklung von 

Erwachsenen ein laufender Prozess, in dem früher 

Gelerntes überprüft wird (vgl. Mezirow 1997, S. 3ff.). 

Transformatives Lernen bezeichnet die Verände-

rungen in der Wahrnehmung der Welt und von 

sich selbst. Unsicherheiten, Dilemmata und Wider-

sprüche werden aufgegriffen und thematisiert. 

Einen konstruktiven Umgang mit Widersprüchen 

und Dilemmata zu entwickeln, ist eine zentrale Auf-

gabenstellung der Erwachsenenbildung (vgl. Sprung 

2019, S. 88). So können Erwachsene in Bildungs-

prozessen gestärkt werden, sich reflektierend 

und kritisch an gesellschaftlichen Diskursen zu 

beteiligen und eine aktive Rolle im nachhaltigen 

Entwicklungsprozess einzunehmen.

Schlussworte

Die Gestaltung einer sozial gerechten und klimaver-

träglichen Lebensweise erfordert eine umfassende 

Transformation von gesellschaftlichen Praxen. Des-

halb wird dafür plädiert, Erwachsenenbildung und 

Bildung für nachhaltige Entwicklung gemeinsam zu 

denken, zu planen und in die Praxis umzusetzen. Die 

SDGs als auch der Ansatz der kritisch-emanzipatori-

schen Erwachsenenbildung betonen die aktive Rolle 

aller Menschen in Veränderungsprozessen. Daher 

ist die Auseinandersetzung mit Nachhaltigkeit 

zwingender Teil von Bildungsprozessen aller Alters-

gruppen und das Zusammenbringen dieser beiden 

Ansätze gewinnbringend für eine gesellschaftliche 

Transformation. Es liegt an uns allen, die Welt zu 

gestalten und Bedingungen für nach uns kommende 

Generationen festzulegen. 
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Sustainable Development in Adult Education
Opportunities for societal transformation

Abstract

The author finds that education for sustainable development (ESD) is included in all levels 

of the educational system, but in adult education, it has not been established sufficiently 

and extensively enough. Yet it is adult education that can make it possible for people to 

affect positive changes and contribute to sustainable development since historically it 

has been closely connected to critical emancipatory and democratic values. One 

particularly promising approach appears to be the concept of transformative learning, 

which dates back to Jack Mezirow (1997). It gives adults the strength to participate 

reflexively and critically in social discourse and question accepted beliefs. (Ed.)
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